des Schatzes um 44 Millionen Francs. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 14. Auguft. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß Talleyrand, der Bevollmächtigte Frankreichs in den 
Donaufürſtenthümern, das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion 
erhalten habe. Rn 

London, 14. Auguft, Morgens. Vom „Cyclops iſt 
geſtern folgender Rapport in Valentia eingetroffen: Das 
atlantiſche Kabel iſt beſchädigt, 200 Meilen davon ſind ver⸗ 
loren, von denen jedoch vielleicht ein Theil aufgefiſcht wer: 
den kann. 

Paris, 14, t, Nam. 3 Uhr. Die heutige Börſe war fait ge 
ſchäftslos. Der Bellen über die Einnahmen der Eisenbahnen in dieſer Bache 
lautet ungünftig. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90%, von Mittags 
1 * 7 5 5 

Ubr du Gene be per gene 67, 20. 2) pct. Mene 98, 75. Grit 
Mobilier Aktien 977. ZpCt. Spanier IpCt. Spanier —. Silber: 
Anleihe 89%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 683. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
608. Franz⸗Joſeph 477. \ : 

London, 14, August, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%. 2 
Mexikaner 22%. Sardinier -. 5pCt. Ruſſen 113%. 4% pCt. Auſſen —. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Attien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sh. Wien 
10 Fl. 28 Kr. re 

ien, 14. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Man wollte an der Börſe wiſſen, 
daß die Einnahme der Staatsbahn in der vergangenen Woche 50,000 Gulden 


IpCt. Spanier —-. 


mehr betrage. g \ 
Sch luß⸗Co urſe: Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 82%. 167% 
Metalliques 72%. Bank- Aktien 1001, Bant-Int.:Scheine —. Nordbahn 187%. 


National⸗Anlehen 84. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 2484. 
Credit⸗Attien 237%. London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Golt 
Baß Silber 5% Cliſabet⸗Bahn —. Lombardiſche Eiſenbahn —. ; Theiß⸗ 

ahn 


4. 
—. tralb —. 
rank 1 a Beſſere Haltung 
und lebhafter Umſatz zu etwas höheren Courſen. f 


1854er Looſe 109. 


furt a. M., 14. Auguſt, Nachm. 2% Uhr. 


Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. pCt. Metalliques 787. 
4JpCt. Meals 69. 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 80%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 283%. Oeſterr. Banl: 


Antheile 1139. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 21544. 


Eli 196. 
Rhein⸗Rahe⸗Bahn 87. Oeſterr. Eliſabetbahn 


amburg, 14. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Altienbörſe feſt bei wenigem 
eich rufe Eten sche Man, ? a 3 
Schluß: BE Dee Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 121%. 
. ktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 
4 - 
amburg, 14. A i arkt. i 
ab Nen nah Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 


Bo loco flau, ab 8 62 zu laſſen, 

ab K } uſt 72 verkauft. Oel pro Herbſt 29%, pro 

Peu 285%. Kaffee, die Poſt wird abgewartet. Zink 500 Ctr. loco Novem⸗ 
er 


19%. : 
Liverpool, 14. Auguſt. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaß. — 


Markt ſehr feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 14. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der 
Erzbiſchof von Paris, Morlot, zum Groß-⸗Almoſenier, die Herren Laity 
und Daumas zu Senatoren ernannt worden ſeien. — Gelegentlich 
des Napoleonsfeſtes am 15. Auguſt haben 1142 Begnadigungen ſtatt⸗ 
efunden. 
; Baris, 14. Auguſt. Der Bankausweis iſt erſchienen; derſelbe 
zeigt eine Verminderung des Baarvorraths um 174 Millionen, eine 
Zunahme des Portefeuilles um 173 Millionen, der laufenden Rechnung 

Madrid, 11. Auguſt. Herr Lafragua benachrichtigte die meri⸗ 
kaniſchen Konſuln, daß Spanien alle Unterhandlungen abbrach und die 
mexikaniſchen Unterthanen unter franzöſiſchen Schutz geſtellt find. 


* Preußen. 

Berlin, 14. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Raths- und Polizeidiener Friedrich 
Wratzke zu Köben, im Kreiſe Steinau, das allgemeine Ehrenzeichen, 
fo wie dem Handlungsdiener Elgar Kapuseinski zu Breslau die 
Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. — Der bei der königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion in Elberfeld beſchäftigte Baumeiſter Hardt iſt zum 
königlichen Eiſenbahn-Baumeiſter ernannt worden. — Dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar Krüger zu Mücheln im Bezirke des Kreisgerichts 
Querfurt iſt die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Querfurt geſtattet 
worden. — Der Privatdocent, Licentiat der Theologie, Dr. Bernhard 
Weiß in Königsberg in Pr., it zum außerordentlichen Profeſſor in 
der theologiſchen Fakultät der königlichen Univerfität daſelbſt ernannt 
worden. — Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem 
fürſtlich hohenzollern⸗ſigmaringenſchen Wirklichen Geheimen Rath von 
Weckherlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Würtemberg Majeftät ihm verliehenen Kommenthur⸗Kreuzes 2ter Klaſſe 


des Friedrichs⸗Ordens zu ertheilen. 


Dem Tuchfabrikanten 
1857 ein Patent auf eine 
nachgewieſenen 


Julius Peters zu Eupen iſt unter dem 10. Auguſt 
eee n e de ee benen e 

0 menje emand ın n ef 
ter Theile zu beach, auf fünf Ranges jenem Tage an gerechnet, 5 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 14. Auguſt. [Jur Tagesgeſchichte.] Wir erfahren, 
daß nun auch das öſterreichiſche Kabinet feine Bereitwilligkeit zu erken⸗ 
nen gegeben hat, der Anſicht Preußens über die Nothwendigkeit einer 
Reviſion der Wahlen in der Moldau beizutreten. 
Se. Durchlaucht der Fürſt Gagarin iſt von Wiesbaden hier 
wieder eingetroffen. — Der Ober⸗Konſiſtorialrath v. Mühler tritt 
heute Abend eine Urlaubsreiſe nach Gaſtein an und wird ſich daſelbſt 


4 Wochen aufhalten. — Die in der Provinz Schleſien veranſtaltete 


Kollekte zum Wiederaufbau der ab irchen⸗ 9 
zum gebrannten Kirchen, Pfarr un 
Schulgebäude in Ober⸗Glauche hat einen Reinertrag von 860 5 
eliefert. b : Gel. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Au guſt von Württemberg be 
gab ſich geſtern Nachmittag 5 Uhr an den Hof nach Schloß Sans 


ſouci. Mit demſelben Zuge fuhr eben! dorthin der Miniſter⸗Präſident, 


um Sr. Majeftät dem Könige Vortrag zu halten. 


7 


Rückſichtlich der bevorſtehenden Verſammlung enangelifher| Herr v. 


Chriſten können wir folgende weitere Mittheilungen geben. Se. Ma⸗ 
jeſtät hat ſich bereits dahin ausgeſprochen, daß Allerhöchſtderſelbe daran 
Theil nehmen werde und zugleich das Bedauern darüber ausdrückt, 
daß dies nicht von Anfang an geſchehen könne. Vom evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrathe werden außer andern Perſonen der Wirkliche Geh. 
Rath, Präſident von Uechtritz, und der Ober: Konfiftorialrath Dr. 
Richter dabei anweſend ſein. Von den General⸗Superintendenten 
von Rheinland und Weſtfalen und von Schleſien, Dr. Schmidtboru 
und Dr. Hahn, ſind amtliche Berichte bezüglich der berliner Septem⸗ 
ber⸗Verſammlung eingetroffen, aus denen dem Vernehmen nach erhellt, 
daß ſich die Geiſtlichkeit im rheiniſchen Kirchenſprengel laut der letzten 
großen Paſtoral⸗Konferenz einmüthig für die Sache der September⸗ 
Verſammlung ausgeſprochen hat, während der ſchleſiſche Bericht nichts 
der Sache Nachtheiliges enthält. Daß das hieſige Publikum eine rege 
Theilnahme bekundet, iſt bereits in dieſen Blättern mitgetheilt worden. 
Von außerhalb ſind ebenfalls verſchiedene Geldbeiträge eingegangen, 
darunter der namhafteſte im Betrage von 2000 Thlr. Die täglich 
eingehenden Anmeldungen find aber fo bedeutend, daß es noch ſehr der 
Mitwirkung unſerer Mitbürger bedarf, wenn die erheblichen Koſten ge⸗ 
deckt werden ſollen. Beſonders wünſchenswerth ſind auch vermehrte 
Anerbietungen zur Aufnahme von Gäſten, und würde es vom prote⸗ 
ſtantiſchen Auslande gewiß dankbar anerkannt werden, wenn ſich Per⸗ 
ſonen oder Familien dazu bereit fänden, die der engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Sprache mächtig ſind. Die Verhandlungen der Semptember: 
Verſammlung werden ſienographiſch aufgenommen und demnächſt durch 
den Druck veroffentlicht werden. Der Verlag iſt unter den zahlreichen 
Bewerbern der Buchhandlung von Friedrich Schulze e = 
efichert. Zeit. 
7 Magdeburg, 12. Auguſt. [Militäriſches.] Aus Veranlaſ⸗ 
ſung des Umſtandes, daß dem Vernehmen nach der dem 2. Bataillon 
26. Infanterie⸗Regiments an ſeinem letzten Marſchtage von Wittenberg 
hierher zugeſtoßene ſehr beklagenswerthe Unfall in gewiſſen hieſigen Krei⸗ 
ſen zum Gegenſtande einer, wenn ſich die Wahrheit dieſes Gerüchtes 
beſtätigen ſollte, mindeſtens geſagt wenig paſſenden Petition gemacht 
werden ſoll, fühlt ſich der Einſender dieſes gedrungen, einen darüber 
vor einigen Tagen in der „Magdeburgiſchen Zeitung“ erſchienenen Ar⸗ 
tikel, der an mehreren leicht als tendenziöſe Gehäſſigkeit zu deutenden 
Ungenauigkeiten laborirte, dahin zu berichtigen, daß vor allen Dingen 
nicht mehrere, ſondern 2 Soldaten, und diefe auch erſt am Spätnach⸗ 
mittage, dem bei der mehr als tropiſchen Hitze ausgeführten Marſche 
von Barby bis zur Neuen⸗Neuſtadt als Opfer fielen. Wenn ferner in 
dem quäſtionirten Artikel von der Belaſtung der Leute mit vollem 
Marſchgepäcke die Rede iſt, ſo iſt dieſe Angabe nicht minder falſch, 
da das Gepäck der Leute von Barby bis Fermersleben, eine kleine 
Stunde von hier, gefahren, und auch von dieſem Rendezvousplatze 
aus erſt nach 14ſtündiger Raſt weiter marſchirt wurde; außerdem 
war auch noch für anderweite Erfriſchungsmittel für die Mann: 
ſchaft während des Marſches Sorge getragen und überhaupt von 
Seiten der Kompagnie-Chefs nichts verſaͤumt worden, um jede 
nur thunliche Erleichterung eintreten zu laſſen. Daß der Marſch nicht 
während der Nacht ausgeführt werden konnte, lag in den höheren 
Orts dem Bataillon ertheilten Befehlen für den Tag der Ankunft 
hierſelbſt, und daß endlich eine ſo große Zahl von Leuten, wie ſie die 
„Magdeburger Zeitung“ citirt, auf dem Marſche liegen geblieben ſein 
ſoll, kann ſich auch nur auf die letzte Strecke von Fermersleben bis 
zur Neuſtadt beziehen, auf der es allerdings vorkam, daß mehrfach 
Leute vor Erſchöͤpfung momentan nicht weiter konnten, doch gelang es 
den ärztlichen, ſo wie auch andern Bemühungen überall, dieſe Leute 
bald darauf ihrem Truppentheile wieder nachzuführen. (Zeit.) 
C. Rawitſch, 14. Auguſt. [Den bojanowo'r Brand be 
treffend.] Wer die fürchterlichen Verwüſtungen, die das entfeſſelte 
Element in Bojanowo angerichtet, nicht ſelbſt geſehen hat, der vermag 
ſich nimmer davon eine richtige Vorſtellung zu machen. Das bekla⸗ 
genswerthe Ereigniß iſt zu gräßlich, die Sprache hat dafür keinen paſ⸗ 
ſenden Ausdruck. Die Stadt ift fat ganz in Schutt und Aſche 
verwandelt. 13 Leichen ſind als Opfer gefallen, Viele ſind zum 
Theil zerfchmettert, zum Theil verbrannt und zum Theil erſtickt. Man 
hat ſie aus den Trümmern theils verkohlt, theils als Skelete gegraben. 
10 Menſchen werden noch vermißt. Einige 30 Perſonen ſind 
verſtümmelt und verwundet; ob und in wie weit ihre Herftellung er: 
folgen wird, iſt ſelbſt dem Arzte ſchwer zu beſtimmen. Die mit dem 
nackten Leben Davongekommenen — über 2000 an der Zahl — irren 
ohne Zufluchtsort und Hilfe verzweiflungsvoll umher. Man ſieht nichts 
als Trümmer und Verwüſtung, Jammer und Elend. — Aber mitten 
in ſolchen Jammerſcenen bewährt ſich auch die Hochherzigkeit wahrer 
Nächſtenliebe. Erfreulich iſt es daher, auch berichten zu können, wie 
die braven Bewohner unſerer Stadt Alles aufbieten, um die Noth zu 
lindern. Magiſtrat und Stadtverordnete entwickeln bei uns nach dem 
Vorbilde ihres Bürgermeiſters Hausleutner eine ſeltene Thätigkeit, 
die ihre Zeit und Kräfte bis zur Erſchöpfung in Anſpruch nimmt. 
Außer dem Komite, beſtehend aus den Herren: Börtchermeiſter Beyer, 
Stadtoerordneten⸗Vorſteher Haaſe, Bürgermeiſter Hausleutner, 
Paſtor Kaiſer, Kreisrichter König, Kaufmann Margolis, Kauf 
mann Pollack und Oekonomie⸗Kommiſſarius Simon, das nament⸗ 
lich in den erſten Tagen der Bedrängniß recht ſegensreich gewirkt hat, 
find von den Kommunal⸗Behörden 24 Vertrauensmänner, die zu je 
2 Perſonen in 12 Bezirken der Stadt die milden Gaben einſam⸗ 
meln, gewählt worden. Der Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt recht⸗ 
fertigt vollkommen das in fie geſezte Vertrauen. Doch fo eiftig 
man auch bemüht iſt, den Unglücklichen beizuſtehen, die Mittel reichen 
nicht in dem Umfange aus, wie fie die Noth und das Elend erheiſchen. 
Unſer Kreis⸗Landrath Schopis, obwohl Patient, war an jenem Tage 
zur Brandftätte geeilt, von der er durch die ganze Nacht und ben fol⸗ 
genden Tag nicht gewichen. — Geſtern langte der Regierungs⸗Präſident 


Mirbach dort an, um das Unglück aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen. Die Anweſenheit des ebenſo energiſchen als huma⸗ 
nen Chefs hat manches gebeugte Herz aufgerichtet, manche Thränen ge⸗ 
trocknet. Zur Anſchaffung der nöthigen Handwerkszeuge für betriebſame 
Handwerker ſind 500 Thlr. zur Auszahlung aus der hieſigen königl. 
Kreis⸗Kaſſe überwieſen und den Unglücklichen die tröſtende Hoffnung 
gemacht worden, daß die königliche Regierung ihnen ſicher unter die 
Arme greifen werde. l 
kammer dort ein, deſſen Fürſorge bekanntlich der materiellen Wohl⸗ 
fahrt unſerer Provinz unausgeſetzt zugewendet iſt. Der Direktor der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Herr Maibach, war auch geſtern auf den 
Trümmern der verheerten Stadt. Er gab den ſofortigen Befehl, alle 
in Liſſa und Rawitſch Hilfe Suchenden gratis per Eiſenbahn paſſiren 
zu laſſen und die milden Gaben für die Abgebrannten von den erwähn⸗ 
ten 
reiſt täglich zweimal nach Bojanowo, um den Verunglückten feinen ärzt⸗ 
lichen Beiſtand zu erweiſen. Den dortigen Aerzten iſt Alles verbrannt, 
ſelbſt die zum Verbande der Kranken nöthigen chirurgiſchen Inſtrumente 
fehlen. Heute treffen dort mittelſt der Eiſenbahn die Pionniere aus 
Glogau ein, um die Giebel und Schornſteine abzutragen, deren Ein⸗ 
ſturz droht. Schleunige, außerordentliche Hilfe iſt von allen Seiten 
nöthig. 8 8 
Oeſterreich. 

Wien, 11. Auguſt. Rußland hat durch den Grafen Graziani 
in Wien nicht unbedeutende Beſtellungen an Lokomotiven, Maſchinen 
und anderen für den Eiſenbahnbetrieb nothwendigen Utenſilien gemacht 
Dieſelben gehören nicht zu den durch die Geſellſchaft Pereire auszufüh⸗ 
renden Bahnen, ſondern ſind für die Linien beſtimmt, welche der Staat 
zu rein militäriſchen Zwecken in der Krim baut. — Mit echt habsbur⸗ 
giſcher Hochherzigkeit übernahm Se. Majeſtät der Kaiſer in Oeden⸗ 
burg die Pathenſtelle bei dem am Tage ſeiner Ankunft gebornen Knaben 
einer blutarmen Frau, ſandte der armen Wöͤchnerin alſogleich 10 Du⸗ 
katen und ließ ſich bei dem Taufakte, bei welchem das Kind den Namen 
Franz Joſeph erhielt, durch eine Perſönlichkeit des allerhöchſten Hof⸗ 
ſtaates als Pathe vertreten. Das erregte in der Stadt die größte 
Senſation, und als der Kaiſer gegen Abend in Hufaren-Uniform bei 
dem arrangirten Volksfeſte erſchien, war der Jubel der Menſch nmenge 
ein wirklich unerhörter. Heute Abend wird der Kaiſer in Körmönd, 
dem prachtvollen Landſitze des Fürſten Batthyanyi, von dieſem Magnaten 
glänzend empfangen und bewirthet werden. 8 

Wien, 14. Auguſt. [Reife Sr. Majeſtät des Kaifers.] 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird übermorgen (Sonnabend) ſpät Abends 
wieder in Wien eintreffen. Freitag geht die Reiſe von Vesprim über 
Szirz nach Stuhlweißenburg und am Sonnabend von Stuhlweißenburg 
behufs der Rückreiſe über Kisba, wo das Diner eingenommen wird, 
zur Eiſenbahnſtation nach Neu-Szöny. Se. Majeſtät wird am Mon⸗ 
tag, den 23. Auguſt, die Reiſe in Ungarn wieder fortſetzen. 

(Räubereien.] Aus Zala⸗Egerszeg wird geſchrieben: Am 15. Juli, 
Abends zwiſchen 7 
ther- und Por⸗Szombather-Waldes die auf Streifung ausgegangenen 
Gendarmen Johann Furlay und Stephan Velay des Poſtens Bacsa 


bei Verfolgung von 5 bewaffneten Räubern zuerſt von dieſen Räubern 


durch Flintenſchüſſe tödtlich verwundet und dann durch mehrere Hiebe 
vollends ermordet, wie dies aus einem am Thatorte aufgefundenen 
zerbrochenen Gewehrſchaft zu entnehmen war. 
Schreckensthat waren zwei in einem Gebüſche verborgene Hirtenknaben. 


Aus der Perſonenbeſchreibung geht hervor, daß es dieſelben Räuber 


ſein dürften, welche in den letzten Tagen des Juni d. J. verwegene 
Räubereien zu Sarfü-Mizdo, Potöhenye und Körmend verübten. — 
Eine Bande von 10 Zigeunern kam vor wenigen Tagen nach N. Kutas 


und drang, während die Inwohner bei der Feldarbeit beſchäftigt waren, 


durch Anwendung von Dietrichen in mehrere Wohnungen ein und 
plünderte dieſelben aus. h 


Franz Kocsis am Pußta⸗Apather-Walde von 5 bewaffneten Räubern 


angefallen und vollſtändig ausgeplündert. — Aus Gyula wird ger, 


ſchrieben: Vor wenigen Tagen haben 7 mit Piſtolen und Doppelge⸗ 


wehren bewaffnete Räuber die auf der Reife von Peſth nach dem hie: 0 
begriffenen Iſraeliten Moritz, Bernhard und David 


Löwy, dann Joſeph Steiner und Joſeph Puſchack zwiſchen Kis⸗Kon⸗ 


ſigen Jahrmarkte 


doros und Pußta Szt. Miklos angefallen und denſelben eine Baar⸗ 
ſchaft von 3825 Fl. nebſt ihren Pretiofen und Reiſedokumenten ge⸗ 
waltſam geraubt. Ferner haben dieſelben Räuber gleich darauf zwei 
Bauern aus K. Szt. Marton, welche ebenfalls zum hieſigen Jahr⸗ 
markte gingen, unfern der Szt. mikloſer Cſarda angefallen, und dem 
Daniel Arvay 963 Fl. und dem Matthias Molnar 773 Fl. C. M. 
geraubt. Sämmtliche Räuber trugen Bauernkleider nach ungariſcher 
Art; fünf derſelben waren mit Larven verſehen, einer zu Pferde, die 
übrigen ſechs zu Wagen. Die Attentate wurden am hellen Tage verübt. 


(Oſtd. Poſt.) 
Großbritannien. 

London, 12. Auguſt. Geſtern wurden wiederum eine Anzahl 
Aktenſtücke, im Ganzen 12 Seiten füllend, in Bezug auf die Meu⸗ 
terei in Oſtindien veröffentlicht. Es befinden ſich dabei u. A. eine 
Reſolution und Proklamation des General⸗Gouverneurs und der indi⸗ 
ſchen Rathskammer, worin jede Abſicht, ſich Eingriffe in das Kaſten⸗ 
weſen oder den religiöſen Glauben der Hindus zu erlauben, in Abrede 
geſtellt wird; ferner eine Reſolution des Handelsvereins zu Kalkutta, 
worin derſelbe der Regierung ſeine Unterſtützung anbietet, ſo wie die 
Antwort der Regierung darauf; ſodann eine Reſolution der Freimaurer, 
in welcher ſie der Regierung ihren Beiſtand zuſagen; eine Adreſſe des 
franzöſiſchen Konſuls und der franzöſiſchen Bewohner in Kalkutta, 
worin fie in der freundſchaftlichſten Weiſe ihre Dienſte für den Nothfall 
anbieten; ein Bericht über ein am 22. Mai ſtattgehabtes Meeting des 
britiſch⸗indiſchen Vereins, in welchem Bedauern und Abſcheu über die 


Außerdem übernehmen alle Poſt- Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 


Heute trifft der Herr Ober⸗Präſident v. Putt⸗ 


Städten gratis zu befördern. Der Herr Dr. Schneider von hier 


und 8 Uhr, wurden am Saume des Pußtà⸗Apa⸗ Be 


Augenzeugen dieſer 


Faſt gleichzeitig wurde der ſzilbagyer Inſaſſe 


— 


5 zu Mirut und Delhi begangenen Frevelthaten ausgedrückt wird; ein 
5 Bericht über ein Meeting der Eingeborenen zu Kalkutta unter Vorſitz 

des Radhakant Radſcha Bahadur, ſo wie ein Bericht über ein Mee⸗ 
ting der Mohamedaner zu Kalkutta, die eine ſehr loyale Geſinnung an 
den Tag legten. Außerdem ſind noch 400 Seiten als Anhang zu den 
bereits früher veröffentlichten Papieren veröffentlicht worden. 

2 Dem von geſtern Abend datirten City⸗Artikel der „Times“ zufolge 

ſchloſſen die Courſe auf der Börſe geſtern fo niedrig, wie nur je, feit 

zdꝛuerſt die Nachricht von dem Aufſtande in Indien eintraf. Die Haupt⸗ 

Alrſache erblickt man in den muthmaßlichen Wirkungen, welche die indi⸗ 

ſchen Vorgänge auf die Finanzen ausüben werden. So ſpricht man 

J. B. von einer Anleihe von 10 Millionen Pfd. St., welche die eng⸗ 

liſche Regierung moͤglicherweiſe für die oſtindiſche Kompagnie aufnehmen 

werde. 

Pr Das dem Schluſſe der Seſſion als Vorläufer dienende miniſterielle 

Fi.ſch⸗Diner in Greenwich iſt nicht, wie der „Obſerver“ meldete, auf 

nächſten Sonnabend, ſondern auf Mittwoch, 19. Auguft, feſtgeſetzt. 

8 Für Verſtärkung der Befeſtigungen von Korfu wird die Summe 
von 10,300 Pfd. St. verwandt werden. — Der amerikan. Dampfer 

Vanderbilt“, welcher geſtern auf der Fahrt von New⸗Nork nach Havre 
du Cowes anlangte, hatte 246,673 Dollars für London und 279,788 
Dieollars für Havre an Bord. Außerdem bringt das Schiff ein Paar 
* herrliche, für den Kaiſer der Franzoſen gekaufte amerikaniſche Pferde 
nach Frankreich. : 

. lUnterhaus⸗Sitzung.] Disraeli: Das Haus weiß, daß der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte zu Konſtantinopel und die Geſandten der drei anderen ſtächte 
ihre Flaggen eingezogen und, wie ich daraus ſchließe, den diplomatiſchen Ver⸗ 
kehr mit der Pforte zum mindeſten vorläufig eingeſtellt haben. Dem Verneh⸗ 

muen nach iſt dieſer extreme und ſchroffe (violent) Schritt das Ergebniß einer 

Meinungsverſchiedenheit in Bezug auf die in den Donau⸗Fürſtenthümern zu 

ecerrichtende Regierungsform. Zur Zeit der Konferenzen ſetzte man voraus, daß 
eine Meinungs⸗Uebereinſtimmung zwiſchen Frankreich und England herrſchte 

. und daß beide Mächte zu Gunſten einer Union der beiden Provinzen waren. 

Es stellt ſich jetzt jedoch heraus, daß eine entgegengeſetzte Politik in dieſer Hin⸗ 

ſicht obwaltet. Ich erlaube mir nun, an den edlen Lord die Frage zu richten, 

bh er dem Haufe eine Mittheilung über dieſen Gegenſtand machen kann, ob 

Ausſicht auf eine freundſchaftliche Beilegung der in Bezug auf dieſen Punkt 

E gegenwärtig zwiſchen England und Frankreich obwaltenden Differenzen vorhan⸗ 

den iſt, oder ob eine Entfremdung, die wir ſämmtlich beklagen würden, zwiſchen 
uns und unſerem ſo hoch geachteten Bundesgenoſſen zu befürchten ſteht. Lord 

Palmerſton: Ich wundere mich nicht darüber, daß der ſehr ehrenwerthe Herr 

dieſe Frage geſtellt hat, indem neulich gewiſſe Angaben in den Zeitungen er⸗ 
ſchienen led, welche natürlich Beſorgniſſe im Publikum erregen mußten. Es 
ft zu Mißhelligkeiten in Koſtantinopel gekommen, deren Grund keineswegs, wie 
der ſehr ehrenwerthe Herr glaubt, in der Frage der Union oder Nicht⸗Union 
der Fürſtenthümer zu ſuchen iſt, ſondern in einer Meinungsverſchiedenheit, die 
übler Regelmäßigkeit oder Regelwidrigkeit der in der Moldau vorgenommenen 

Wahlen obwaltete. Der ſehr ehrenwerthe Herr weiß, daß laut des pariſer 

Vertrages in den beiden Provinzen Repräſentations⸗Verſammlungen gebildet 

werden ſollten, um die Bedurfniſſe und Wünſche des Volkes hinſichtlich der 

5 inneren Organiſation in Erwägung zu ziehen; daß die ſechs Mächte Kommiſſare 

Be’ 1 würden, die ſich zur Hei der Wahlen und während der darauf folgen⸗ 

den Berathungen in den Fürſtenthümern aufhalten ſollten, und daß, wenn 


jene Verſammlungen ihre Wünſche ausgedrückt und die Kommiſſare ihre Be⸗ 
richte abgeſtattet hätten, ſowohl Wünſche wie Berichte dem pariſer Kongreſſe 
unterbreitet werden ſollten, der ſich zu dieſem Zwecke wieder verſammeln 
r würde, jedoch nicht in der früheren Weiſe, indem er aus den ſtändigen Mini: 
Ks ern in Paris begehen ſollte. Der jo zuſammengeſetzte Kongreß — auch der 

ertreter der Türkei follte demſelben beiwohnen — ſollte in Gemeinſchaft mit 
dem Sultan zu einem Abkommen über die zukünftige Lage der beiden Provin⸗ 
ben zu gelangen ſuchen. Die Pforte, in Ausführung dieſer Verabredungen, 
ekerließ einen an die Gouverneure der Wallachei und Moldau gerichteten Fer: 
maan, welcher den Wahl⸗Modus feſtſetzte. Es erhoben ſich Zweifel über die 
A.uslegung gewiſſer Stellen des Fermans. Der Ferman war mit einmüthiger 
Einwilligung der Vertreter der gemeinſam mit der türkiſchen Regierung han⸗ 
delnden ſechs Mächte abgefaßt worden. Gewiſſe Erklärungen wurden ſpäter 
am 30. oder 31, Mai — von der türkiſchen Regierung in Bezug auf den 
Ferman abgegeben. Dieſe Erklaͤrungen wurden den Kommiſſaren in Bukareſt 
zugeſandt und ſollten dem Gouverneur der Moldau übermittelt werden, um 
Miet nur in der Wallachei, ſondern auch in der Moldau angewandt zu werden, 
tn jo fern ſie nämlich in Anbetracht der in den beiden 1 herrſchen⸗ 
den We en de und 5 anwendbar waren. In Folge 
der Konfuſion der telegraphiſchen Depeſchen und in Folge der Unordentlichkei⸗ 
ten, welche ſich die mit Beförderung dieſer Dokumente beauftragten Perſonen 
zu Schulden kommen ließen — ich Aeg jetzt von den Beamten der türki⸗ 
. 1 999 Regierung — fanden die Wahlen in der Moldau ohne ſch hie auf die 
Heiorſchriftsmäßige Auslegung des Fermans . Es machte ſich hierauf viel⸗ 
flach die Anſichk geltend, es ſei bei den Wahlen in der Moldau nicht geſetz— 
mäßig hergegangen, und das Reſultat wäre anders ausgefallen, wenn man 
ſich 5 an die Beſtimmungen des Fermans gehalten hätte. Es wur⸗ 
den deshalb Vorſtellungen an die Geſandten zu Konſtantinopel ge⸗ 
rluichtet, und vier derſelben, nämlich der franzöſiſche, der ruſſiſche, der preußiſche 
And der ſardiniſche, forderten ſeparat und ohne mit dem englischen und öſter⸗ 
neichiſchen zu agiren, die türkiſche Regierung auf, die moldauiſchen Wahlen zu 
annulliren, die Wahlliſten zu revidiren und Neuwahlen ſtattfinden zu laſſen. 
Die Pforte fühlte, daß dies eine Forderung ſei, welche, da ſie auf Sachen Be⸗ 
zug hatte, welche gemeinſam von den ſechs Mächten verhandelt worden waren, 


a 


x eſtellt werde, jo werde das die Sache ändern. Es folgten hierauf 
* elligkeiten von allen Seiten, und das Ergebniß war, daß der franzöſiſche, 
der Nfliſce, der preußiſche und der ſardiniſche Geſandte ihre Flagge entweder 
5 einzogen, oder doch im Begriff ſtanden, den diplomatiſchen Verkehr mit der 
Regierung des Sultans abzubrechen. Der neuliche Beſuch des von ſeinem 
Miniſter des Auswärtigen begleiteten Kaiſers der Franzoſen in Osborne ver: 
ſchaffte der engliſchen Regierung die Gelegenheit, zu einem vollſtändigen Ein⸗ 
verſtändniß über dieſe Angelegenheiten mit der franzöſiſchen Regierung zu 
kommen, und der Schluß, zu dem wir gelangten, war der, daß unzweifelhaft 
2 3 facie hinreichender Grund zu der Annahme von Regelwidrigkeiten vor⸗ 
r um, wenn dieſelben auch noch nicht erwieſen ſeien, es im Intereſſe der 


gehen, wobei ſie jedoch erklärte, wenn dieſelbe Forderung von den ſechs 
Mächten 
Ni 


5 A ſelbſt wünſchenswerth zu machen, daß eine Reviſion der Wahl⸗Liſten 
fſtattfinde, daß dieſe Liſten in Einklang gebracht würden mit dem Ferman und 
der dieſem Dokumente gegebenen Auslegung, und daß in der Moldau mit Zu⸗ 
3 er der revidirten Wahl⸗Liſten Neuwahlen vorgenommen würden. 
ir haben Grund, anzunehmen, daß die öſterreichiſche Regierung geneigt iſt, 
dieſem Verfahren anzuſchließen, und hegen unter dieſen Umſtänden das 
ertrauen, der Sultan werde in dem Gefühle, daß ſeine Würde und Unab⸗ 


her Verbündeten durchaus keine Beeinträchtigung erleiden werde, die Schritte 
thun, welche wir ihm anempfehlen werden, nämlich die neulichen Wahlen 
annulliren, die Wahl⸗Liſten revidiren und etwa 14 Tage ſpäter 
die Neuwahlen ſtattfinden zu laſſen. Es gereicht mir daher zur Freude, 
be: 5 en zu können, daß durchaus kein Grund zu der Befürchtung vorhanden 
} eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der engliſchen und der fran⸗ 
. zöſiſchen Regierung werde zu einer Unterbrechung jener Harmonie und jenes 
guten Einvernehmens führen, welche bisher zwiſchen den beiden Ländern ge: 
berrſcht haben. Als Antwort auf eine Frage Spooners erklärt Lord Pal⸗ 
= e das Gerücht von der Ankunft einer neuen Ueberlandpoſt für un⸗ 
gegründet. Auf einige Bemerkungen des Generals Sir de Lacy Evans über 
die Unzulänglichkeit der engliſchen Rüſtungen und über die Gefahren, mit wel: 
chen die Stellung Englands in Europa durch den Aufſtand in Indien bedroht 
werde, erwidert Lord Balmerfon: der General ſcheine ihm dieſe Gefahren 
diꝛs!u üherſchätzen. Nie Nationen der Welt hätten geſehen, mit welcher einmüthi⸗ 
Bu} gm Energie das britiſche Volk dem Aufruf an ſeinen Patriotismus, welchen die 
Bi jerung in einer großen Kriſis an daſſelbe gerichtet, entſprochen habe. Wäh⸗ 
rend 30,000 Mann nach Italien geſandt worden ſejen, hebe man in England 
ſo ſchnell wie möglich neue Truppen aus, und nicht nur werde das regelmäßige 
55 e ſondern auch ein Theil der Miliz werde näachſtens eingereiht. 
Er 2 die Ahue alles, was fie für nöthig halte, um den Ereigniſſen 
10 a g fte pitze bieten zu können; ſollten ſich aber die Dinge anders ge⸗ 
ſtalten, ba 125 erwarte, ſo habe ſie noch immer das Mittel, das Parla⸗ 
ment einzuberufen, und von demſelben die Bewilligung weiterer Vertheidigungs⸗ 
mittel zu begehren, in der Hand. — Disraeli behauptet, Lord Palmerſton 
unterſchätze das Mißliche der Lage i ien che i 
g in Giropa „acht A Indien und überſchätze die Stellung 
Englands in Europa. Nichts aber könne ein größerer Fehler ſein, als der, eine 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


nicht von Einer allein ausgehen dürfe, und lehnte es deshalb ab, auf ſie ein: B 


hin erb durch eine Nachgiebigkeit gegen die Geſammt⸗Borſtellungen aller jei- ff 


> FE * * 4 
2 : . * e x ö (u 2 N 2 0 ® 7 r 5 2 
der Nation drohende Gefahr zu unterſchatzen. Seit ſeiner (Disraelis) legten] Muhlh. Dampf⸗Schlepp⸗— — K 0 Minerva 95) Br. Hör 
Rede über Indien ſei nichts vorgekommen, was ihn veranlaſſen könnte, ſeine der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl. iw.) Gas ⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 


damals ausgeſprochenen Anſichten zu modifizieren. Er mache die Regierung 109% Br 
darauf a 


am, daß Alles von dem zweiten Feldzuge abhange, der im No⸗ ei fortdauernder Geſchäftsſtile wurden Darmſtädter Bank⸗Aktien, beſon⸗ 


vember beginnen werde. Gelinge es der Energie und den Hilfsmitteln der ders aber Koburger Kredit⸗Aktien merklich höher bezahlt, dagegen ſind Bremer 
Engländer, dieſen erfolgreich durchzufechten, jo werde man vielleicht die briti⸗[Bank⸗Altien bedeutend im Courſe gewichen, und à 113% etw. umgeſetzt, blie⸗ 
ſche Herrſchaft in Indien auf einer feſteren Grundlage wieder aufrichten kön⸗ ben ſolche 85 noch offerirt. — Hörder Hütten-Aftien ſollten a 124% % erlaſ⸗ 


nen. Falle der Feldzug hingegen unglücklich aus, und es werde röthig, einen | fen werden, 
dritten zu beginnen, 0 werde man noch mit andern, als mit den indiſchen Fürſten 
zu kämpfen haben. Der Generalgouverneur, bemerkt er ferner, ſtehe nicht iſolirt da, 


ſondern ſei von einer Anzahl Männer der indiſchen Rathskammer um eben, | - i 
ätten Fonds- 


aufordres aber fehlten. 


Berliner Börse vom 14. August 1857. 


und Geld-Oourse. Niederschlesinche 4 92. B. 


welche durch Hochmuth und Anmaßung das indiſche Reich gefährdet bätter 
und zur Verantwortung de des werden müßten. Oberſt Ehtes verlie’t | Freiw. Staats-Anleihel4t,1100 B. We Pe a in 91½ B. 
Auszüge aus einem Briefe des Oberſten Edwardes zu Peſchawer, welchem een von 884100 etw. be. u. B. dito Pr. Ser. ZP.I5 las 0. 
zufolge die Meuterer überall im Lande nur wenig, Sympathien bei] ae F E Wü 1 
der Bevölkerung getroffen hatten und die Hindu⸗Sipahis einzuſehen ber] dne 1854144, 100% etw. ba. u. B. S 
gannen, daß ſie von den Mahomedanern zu ihren Werkzeugen gemacht — 5 . u 1000 etw. ba. u. B. || Oberschlesische . 4% Las B. 
worden waren, Lord I, Ruffſell ſagt, was für Mißgriſſe ſich die indische ears p. dase, f. % 4868 8 
Regierung auch immer habe zu Schulden kommen laſſen mögen, er ſei über: | sechäl.-Pram.-Sch. . — — „ 
zeugt, daß ſie den Bewohnern Indiens viele Wohlthaten erwieſen habe, und R e — = dito Prior. B. .. 1 85 
daß ihre Geſinnungen gegen das indiſche Volk jo wohlwollend geweſen ſeien, Ker u. Neamark. 3% . 814 6. dito Prior. D. .: 9 B. 
wie die irgend einer Regierung, die je 1 habe. Im Subſidien⸗Comite] S renmersehe . 48% 8. rr ger 
werden hierauf einige Poſitionen des Cüvildienſt⸗Budgets genehmigt. 2 (Posensche. . .  - = — 6. ee, Wilk. C.- V5] i 162% be. 
Spanien. ede. 44% 8. 3 
a — 5 2 . 

Madrid, 8. Auguſt. Man berichtet der „Eſpana“ aus Melilla | $ n 0 de. e 
vom 2. August: Am 27. und 28. Juli pflanzten die Majuza, ein] Z Perce 8.“ dio Prior... .. |d | — — 
Stamm der Riff⸗Kabylen, eine Kanone auf und feuerten einige Kugeln | #)Went. e. Mhein|4 [1% B- Bahrort-Grefel a 697% B. 
nach dem Platze ab, von welchen das Militär⸗Spital glücklicher Weiſe N Hi dito Par . 1 — — 
unbedeutend getroffen wurde. Der Kommandant der Artillerie, Manuel] Friedrichsd'or .... — 8 br bed ese, 400% Mm 
Mintoro, erwiderte das Feuer der Mauren mit Erfolg. Am 30, Löfte | “ . 
der Stamm der Beni⸗Buifuren 11 Wache ab und ſchoß — von den Ausländische Fonds. px ee, 48 655 65 

‘ 2 ichfa . e S 5 5} Oesterr, Metall.. . 5 81½ B. A ton 3 14 
Majuzas aufgeſtachelt e Schüſſe auf die 8 0 Das dito ser Pe. All 14, 6; > ee >: 177 vw. 8. 98 B. 
Feuer der Spanier war fo gut dirigirt, daß der Wall der Mauren e e [82% ba Vn en 
zerſtört und ihre Kanone beſchädigt wurde. Die Mauren erlitten außer n e 107 be. dito Prior... 7 0 5 
dem bedeutende Verluſte; die Garniſon zeichnete ſich aus und ſchleu⸗ „„ F K 
derte in den drei Tagen vom 27.— 30. Juli 102 Bomben, 69 Gra- 5 „dio III. E. 44 91% B. er Und ee e 
naten und Kartätſchen gegen die Mauren. Flintenſchüſſe wurden nicht] Lege zoo N Be- Me e cn 
weniger als 11,532 gegen ſie abgefeuert. Gee — Bask ‚id [11014 ba. 

P. C. Eine in jeder Beziehung ausgezeichnete Truppe bildet in | Baden 36 Fl. 20, 6. Bostocker „ f Inn — 
Se 1 1 5 190 dio geh Dir d 1 rl Course m. = 1 4 "etw. bz 
Zu dieſem Korps werden nur ausgewählte Leute genommen, NE ne amb. Nordd. rar! 1000, 0 
muſterhafte Führun Re tlichkeit und anſtändi e tung keinen Zwei⸗ Aead. 4 ůů 5746 . ae ae 10 3. 

Neth d, IN 1 9 1 f 4 | Amsterdam-KRotterd. 4 68 5 B B 4 mai, o. B 
fel aufkommen laſſen darf. Das geringſte Dienſtoergehen, ja ſelbſt Bergisch. arkische 80% ba. . u 160 
bloße Taktloſigkeit, hat die unmittelbare Entfernung aus dem Korps 9 92 1025 ba. Darmstädter Zeiteib.|4 |93 ba. u. 6 
zur Folge. Daher wird denn auch kein Monatsbericht der Provinzial⸗ Berlit-Anhalter . . 4 || b. r e 8 6 
Gouverneurs über die Leiſtungen dieſer Truppe veröffentlicht, welcher gerineamburger 4, Jg 8. gaben — 1 m : 

1 Hunt ih” b i „ 0 2. eininger 55 tw. b. 
nicht neue Beſſprle feltener Unerferoctenheit und Aufopferumg in ae] dee e 6 
treff einzelner Mitglieder derſelben anführt. Die Guardia civil zählt] Berlin-Potsd -Magab.\a 4 a 143 ba. R (A [OR he 
10,000 Mann (wiewohl das Deftet dom 20. November o. I. die die . . 
Geſammtzahl auf 12,000 Mann feſtgeſetzt hat), iſt vortrefflich bekleidet, dito Zir Di. -- 10 7 de deus f n 
bewaffnet und beritten. Die Beſoldung beträgt etwa das Doppelte] aue Pie Ai 1006 „11.Ser. 86 Uf. Bene deR 
von derjenigen des Armeeſoldaten. Das Korps beſteht aus 49 Kom: e bre. 21 fl. bene Vase We = 

| \ > - ; IR 21.6. Schles. Bank-Verein 4 88 ½ 6. 

agnien Infanterie (7964 Mann), 12 Schwadronen Kavallerie (1400 | Köin-Mindener , . . .1314|183% 6. Minera-Borgw..Act. s 8 
pagnien Inf ( 4 5 zu Al 8 D 000 0 
Mann), 326 Infanterie⸗Offtzieren, 85 Kavallerie-Offizieren, 225 Mann] 4 ll. . 710 6.“ Berl. Waar-Cred.-G.|4 00% 6. 
Hilfsmannſchaften, Kurſchmiede, Bereiter u. ſ. w., und n Wechsel- Course. 
49 Provinzen des Landes in 13 Tercios oder Brigaden vertheilt, de: dito IV. En. 4 84% n. Amsterdam . g lt be. 
ren Standquartiere bezüglich Madrid, Sevilla, Barcelona, Acne bete eee, LIE 3% da un 164 . 
Dontevebrn, Zaragoza, Granada, Valladolid, Badajoz, Pampluna, EN 1 . ae e 
Burgos, Alava und die baleariſchen Inſeln find. f Magdeb.-Halberst. 4 120512 ba. DD 2 M 70 ba, 

A ‚13 aten; ont ng talen Kii NT, A 42½ ba. - ‚|| Wien 20 FI. N. % ba. 
—— — . „ ra IRA 

Berlin, 14. Auguſt. Obgleich die Geſchäftsthätigteit der Börſe heute] Mecklenburger... 155% a. % b. „ . Leipmig . 1222. % 6. 
nicht weſentlich erweitert ſchien, jo war doch die Stimmung gleich beim Beginn 1 2 abi „ M. bm 10 7 6 
eine feſte und günſtige, die auch in einer ſteigenden Richtung mehrerer Grfef: | Noustsdı-Weissenb. 44% — — Petersburg. . .\aw.l108 ba. 


den wir zu dieſen faſt nur die darmſtädter zählen können. Die Lebhaftigkeit bis 45% Thl 
des geſtrigen Verkehrs in dieſem Papiere hatte heute Mu enommen. Gleich zu und Gʃ5 4 
Anfang bot man 107, alſo +4 mehr als geſtern, und bald war zu 107% ſchwer 90 


1 0 9 8 10 — 2 * 23 ilr- 8 
ten ihren Ausdruck erhielt. — Unter den Bank⸗ und Krediteffekten wür Berlin 


„14. Auguſt. Weizen 4874 Thlr. — Roggen loco 441 
r., Auguſt und Auguſt⸗September 44½—44—44% Thlr. bat 
% Thlr. Br., September: Oktober 16—45 4 —46% Thlr. bez. und 


Gld., 46% Thlr. Br., Oktbr.⸗November 47—46%—47%, Thlr. bez. 471, ar 


anzukommen. Am Schluſſe hob fich der Cours mit großer Schnelligkeit um noch 8 

7 75 und behauptete ſich derſelbe als Geldeours 1 vieler Bemühun⸗ ie br Fah d e 0 ai 10 She 
7 15 1 1 1 r 1 5 7) * — . — 74 0 „ WA N . „ I 

gen, eine niedrigere Notirung herbeizuführen. Ob, wie behauptet wurde, auch Gd. — Hafer 336 Thlr., S0pfd. ab Bahn 39% Thlr. bez. — Mübdl 


:08 pr. Caſſa, oder nur, wie wir dies ſahen, Ultimo gehandelt wurde, ließ ſich |. rs 
nicht feſtſtellen. Berechtigungsſcheine waren matter, und obſchon fie den Saen e 


geſtrigen Cours von 114 behaupteten, fo waren fie dazu doch meiſt zu haben. 


Kommandit⸗Antheile der a Peſahſte nahmen an der herrſchen⸗ November 14 


14% Thlr. be 


den Stimmung gleichfalls Theil. Man bezahlte ſie auch wohl 4, theurer als Br., 14% Thlr. Gld. Sp 


5 Auguſt⸗September 15 Thlr. Br., 
lr. Br., 14% Thlr. Gld., Oktober⸗ 
% Te b ind Gld., 14% Thit. Bt. November: Dezember 
z. u. Gld., 14% Thlr. Br., Frühjahr 14% Thlr. bez., 1444 Thlr. 
tritus loco 30½ Thlr., Auguſt 30% —30 % 


i i , i i ; N lr. 
fie geſtern zu haben waren, mit 11044, in den meiſten Fällen waren Käufer bez, 30% Thlr. Br. 30 Thlr. Gid., Auguſt⸗September 3030 7 Thlr. bez 


jedoch nur geneigt, 110% anzulegen. Das Geſchäft war nicht von Erheblich: 


keit; für Konſortlumsſchelne bezahlte man ebenfalls % mehr als geſtern (10944), | 30% Thlr. Br., 30 Thlr. Gld., September⸗Oktober 29% —29 Thlr. bez. und 
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doch war der Umſatz in dieſen noch weit beſchränkter. Oeſterr. Kreditak⸗ SR, Zhle, Br. Oktober November 23% —27% Thlr. bezahlt und Gld., 
tien hatten ſich von dem getrigen Rückgange gleich bei Beginn der Börfe er: gi Alle en November Dezember 27% —27% Thlr. bezahlt, 27 A ‚Ad. Br., 


holt, und blieben, nachdem ſie bis 116, um % % geſtiegen waren, zu 115% Wei 

gefragt. Leipziger Kreditaktien erlangten durch das Nachlaſſen der Offer: eizen 

ten mehr Feſtigkeit und behaupteten den geſtrigen Cours von 79. Preußiſche 
ankantheile drückten ſich weiter um „ 

mußte zur Effektuirung eines kleinen Auftr 


„Frühjahr 28—27% Thlr. bez. und Gld., 28 Thlr. 
ohne Geſchäft. — Roggen loco geringes Geſchäft bei etwas 


niedrigen Preiſen, Termine in matter Haltung und niedriger bezahlt, ſchließen 
0% auf 15644; für l 6 feſter; gekündigt 100, Wispel. — Rüböl feit und gegen geſtern unverändert. 
ages wiederum 110 / bezahlt wer: Spiritus zu nachgebenden Preiſen gehandelt; gekündigt 20,000 Quart. 


den, ſonſt ging darin nichts um. Meininger ſanken, obgleich nur ein mäßi⸗ Stettin, 14. Auguſt. [Bericht 4 Großmann & Berg 


ger Poſten an den Markt kam, ſofort um 24.9 und wären ohne Zweifel noch Weizen ziemlich behauptet bei gutem Um 


aß, loco hochbunter polniſcher 


viel billiger zu haben geweſen, wenn ſich ernſtliche Käufer gezeigt hätten. Ko⸗Olpfd. 76 Thlr., gelber pommerſcher Y2pd. 75 Thlr., gelber ſchleſſſcher . 
burger mußten, um einem Auftrage zu genügen, 1%½ % höher bez. werden. 75% Thlr. pr. Connoiſſement, eine Ladung weißer polniſcher 90pfd. Ilth. ab⸗ 

In Eiſenbahn⸗Aktien ließ ſich mit wenigen Ausnahmen die Geſchäftsruhe, geladen 80 Thlr., Alles pr. 90) pfd. bezahlt, auf Lieferung 88, Sopfd. gelber pr. 
die feit langer Zeit permanent iſt, auch heute nicht unterbrechen. Oeſterr.] Auguſt 74 Thlr. ge. und Gld., 2 Ui pr. September⸗Oktober 71 Thlr. 
. r. 


Staatsbahn war vielleicht die einzige Deviſe, die bei belebterem Verkehr eine] bez. und Br., 89 Hep 
nennenswerthe Steigerung ein: Man hatte bereits von einem ſpäter auch ſchleſiſcher 71—70 Thlr. bez, pr. Frühjahr 88 89pfd. gelber inländiſcher 68 Th 


ſchleſiſcher 72 bez., pr. Oktober⸗Novbr., Bo 10 


. 
. 


durch die allgemeine Börſendepeſche gemeldeten 1 Kenntniß, wonach die] bez., desgleichen 89 90pfd. inländiſcher und ſchleſiſcher 70 Thlr. bez. — Roggen 


Mehreinnahme nach dem letzten Ausweiſe 50,000 fl. betr N 
hob ſich 15 bei Beginn um ½ Thlr. auf 161, und ging nach dem Eintreffen 
der erwä h N 

teren Steigerung um 4% ſich gedrückt hatte, wieder auf 161% , wozu auch | November 45 
ga e blieb. Eine Beſſerung von 1% Thlr. iſt bei der jetzt ſehr mäßigen | pr. Mat: Jun 
N 


etragen ſoll. Der Cours] gedrückt, loco 87pfd. 43% Thlr. und 8öpfd. 43% Thlr. pr. S2pfo. beza pe 
e . 3 N dem 1 Beferund S2pfd._ pr. Auguſt und Au 1 er 44 Thlr. 95 ao an 
nten Depeſche von 161%, bis wohin er nach einer anfänglichen wei: | pr. 2 45—44% Thlr. bezahlt, 45 Thlr. Brief, pr. Oktober⸗ 


, Thlr. bez. und Gld., pr. Frühſahr 484—48%, Thlr. bezahlt, 
150 Thlr. bezahlt. — Gerſte loco ſchleſſche pr. 7öpfd. Pr 


auf: und Spekulationsluſt immerhin ein günftiges Ergebniß. Sonſt fand ein | 4544 Thlr. 6 besoleichen ſchwimmend pr. Connoiſſement 45 Thlr. bezahlt, 


nennenswerther lichen nur noch etwa in Berlin⸗Potsdamern ſtatt, die auch % | pommerſche 4 


hlr. Br. — Hafer loco pr. 52pfd, 33 Thlr. Br., 32 Thlr. 


höher mit 143 ſchließen. Die ſchleſiſchen Deviſen blieben, vielleicht mit Aus ld, pr. 1990055 50,52pfd. ohne Benennung 31 Thlr. Br. — Erbſen loco 


nahme der oberſchl. Litt. C. matt und angeboten. Für itt. (. allein zeigte] kleine Ko 
ich Frage, und blieb auch % über dem geſtrigen 


mit 85% Bande, doch fehlten ſpaͤter zu dieſem Courſe Abgeber. Die ande: | bez. und Br., 
ren Bahnaktien waren meiſt billiger offexirt, I 
niſche um , berbacher um . Von Mecklenburgern ging Mehreres um % 


} 5 60—64 Thlr. Br., Futtererbſen 56 Thlr. bez. — Rübbl feſter, 
Courſe zu bedingen. So loco 14% Thlr. bez., 14 5 Tl Br., pr. August 12 Thlr. Br., — — 
ler waren feſt wie geſtern; mehr als 60 wurde nicht geboten, zu dieſem Courſe tember⸗Oktober 144 —14% Thlr. bez. u. Br., pr. Oktober⸗November 14 A lr. 
waren aber keine Verkäufer. Oppeln⸗Tarnowitzer wurden . niedriger] Gld., pr. April⸗Mal 144, Thlr. Gld. — Leinöl loco intlufwe Faß 15% 20 


Thlr. 
pr. September⸗Oktober 15 Thlr. bez. — Baumöl malagaer 


jo bergiſch⸗märkiſche um , vhei- F1oco 19% Thlr. trans, bez. — Spiritus matter, loco, ohne Faß 12% 9 
bezahlt und Br., pr. Auguſt 12% % Br., 12% % Gld., pr. You September 


bis bein bezahlt um, doch fehlte es nicht am Verkäufern zu dieſem Courſe. 12% bez. und Gld., pr. September-Oftober 12%, 9 bez. u, rg 5 Oktober⸗ 


Stettiner behielten ihre geſtrige Flauheit, während Stargard⸗Poſener zu dem] November 13 


geſtrigen höheren Courſe vielleicht zu placiren waren. Steele Vohwinkler hoben Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 1 W. 


ſich weiter um 4%, und fi Hamburger wurde gleichfalls 4 mehr geboten.] Gerſte, 4 W. 


13 ½% 4 bez., pr. Frühjahr 18 % bezahlt und Br. 
5 N fuhr: 1 Wehen, 5 W. Roggen, — W. 
Hafer, 2 W. Erbſen. = 


In preuß. Anleihen waren wiederum nur Verkäufer, und ſelbſt Prämien⸗ ezahlt wurde Weizen mit 68—76 Thlr. Roggen 42-47 Thlr., ER 
36 Thlr. 


Anleihe wurde noch 4 billiger vergeblich angetragen. Kben 


waren Staats: 4044 Thlr., Erbſen 54—62 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 32— 


ben jo 
de abermals um 4 herabgeſetzt, nicht verkäuflich. dne blie: | pr. 26 Scheffel. 


en, mit Ausnahme der oſſerirten märklſchen und weſtpreußiſchen, gefragt; 


brandenburgiſche und poſenſche Rentenbriefe wurden % 1 5 billiger ge⸗ Breslau, 15, Auguſt. Ent que ae Sehr feſt für alle 


handelt. u. H. 3. Getreidearten, 


9 Weizen und 
euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — Pöſtchen offer 
Boie — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 240 Br. Magdeburger 415 loco und 2 
excl. Divid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 renner⸗ 
gemeine Eiſenbahn⸗ und Lebenden 100 Br. Hagelberſicherungs⸗ Aktien: 0 
Berliner — — Koölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — 


Riedercheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs Aktien; Berliniſche 1 


uguft.12% Thlr. Gl. 
einz. St. Br. Stettiner National 109 Br. Schleſiſche 404 Br. Leipziger. Weizen, weißer 82-78-7674 Sgr., gelber 78—74—72—70 Sor. — 
N Sr. Weizen 72706560 Sgr. — Roggen 54—52 8 
erſte 46444240 Sgr. — Hafer 35— 

— 56—54—52—50 Sgr. 12 SB e 
uß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 ch.]. Winterraps 100—10—108—112 Sgr., Winterrübſen 100—104—106 bis 


ufuhr klein, aber ziemli⸗ 


ute Kaufl 
ſchoͤne weiße Gerſte. — & aufluſt, beſonders für guten 


aaten in guten Qualitäten nur 


irt, wegen hohen Forderungen unverkäuflich. — Spiritus ſtill, 


. 3 5 h 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Auguſt 1857, 1 e Begehr gut, be Preiſe bezahlt. — Kleeſaaten nur kleine 


333230 Sgr. — tbien 


08 Sgr. a 8 — 
45% Gl. (erel, Div.] Concordia (in Köln 1 a (excl, Div.) Magdeburger Kleeſaat, rothe 22209118 Fa weiße 23-20-1816 Thlr. nach 


1100 Br. incl. Div.) Dampſſchifffahrts⸗Altien: 3 uhrorter 112 Gl. (incl. Div.) ] Qualität. — 


Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Brezlau. 


Thymothee 9½ —8½—8 Thl. 


rr 


